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Beilage zn Nr. 47 des Nelbelsp alter".

Stadttheater in Bellinzona.
Auf allgemeines Verlangen :

IÄ" Der Widerspänstigen Zähmung. "ÄI
Text von Karrer. Musik nach Rinaldo Rinaldini.

Prolog von Respiui:
Und was nützet mich ein schöner Garten,
Wenn Andere drin spazieren geh'n 1"

Groteske Szenerie, Militär, Volk, Zigeuner, Kapuziner, Huronen und Crumirs.
Ort der Handlung: Land der Polenta und Kastanienbrater.

tj)h: Tal ift aber au en SBudjerjinê! ©djrimet cd)!

Setti: Taê DJienfdjenfinb bat 32 3äE)nb unb bie rouQe alli SBrob
haroe. Sllfo fdjreibt fdjon bie Dlatur nor: 32 SBrobjähnb.

Srember (auf ein paar Betruntene roeifenb): Tie bei» fdjpt'ê, bem

Badjuê g'butbiget!

£iet»jjmamt : 3a, grab norbi ban fe ^um Sadj uê goge.

«.: d« lebe bie DTtajorität!
8.: SBaê, Majorität!? Ter Major ift ja bure g 'beit!

9&tfber aus 'göittferfßur.

fit|rer ber ^rimarfdjttlt : Tu, griç, roaê ift eine Sofomotioe?
fÇrilî : (Sine ßofomatine ift ein Ting, baê, roenn eê abfärjrt, nidjt

pfeifen fotl.
* **

grember (auf bem Babnbof ;um Bortier): ©ie, Befter, erlauben ©ie,

rote fommt eê benn, bafî in SBintertbur bie fiofomotioen nidjt pfeifen?
portier: 3a, baê fommt einfadj baber, roeit bie SBintertburer je&t

felbft pfeifen.

(Sê beifet« bie SRorboftbabn roolte mit ben Bereinigten ©djroeijerbabnen
eine gufton eingeben; baê gleidjt ber Söteinung jeneê Slppenjetlerê jum
Slnbern: Tu Ijeft Brot onb i i)a tâê, jeg roômmer'ê mitnanb tbäte I"

ci- îôrteffafïen Öer iWeï>afrion. ^>
R. G. i. B. SDîan toirb foldje SDtnge Biel

ruhiger anfaffen müffen, benn bödjß wabr=
fdjcinltd) bürfte bie Slufftärung ntdjt allju
tauge auf ftd) warten laffen. F. J. i. F.
SDer Bolfêmimb benennt SDeraatttge 3eiêli=
biefer" ; ba« ©efefc fömmt ibnen nidjt ;u,
fte beharren auf iljrem ©djein. Peter.
©otl unê febr freuen. M. i. Z. SBeften
SDanf, obflleidj jetst mebr tefftnirt rotrb, alê
ben Obren uub ben 5!lugen ;uträglidj iß.
R. a./M. £au Ocaga;jen auf bte SEajjcn"
wüte »ielletdjt bodj ein etwa« ungereimter
Dtetni. F. A. i. Z. SBer wollte benn jefct

.fr jBN ij$3&t fiteren, wo man allen ©runb bat, warm
/? 7V3 rCTrff ju werben? Söefte ©rüfje. S. A. S8e=

fitmmteS roiffen wir nidjt, fragen Sie bei
ber betr. SJtcbaftiott an. M. J. i. S.
SBtrilfiimme, ©egenfafc ju SuriatfUmme, bat
jeber @emcinbebüra,er ; er barf reben unb
wirb bei ber Silbßimmung gejäblt. R. i.O.

©er alte Sßhilanber »on ©tttenwalb fingt:
Steher tjalt' idj'ê mit ben SSauern,
SDie ftdj effen »oll bie §aut
SETitt bürr' gieifdj unb ©auerfraut,
Sffiiffen SJÎtdjtê »on Scoth unb SDraueru,
ßrißpen ju bem Kalb bte ftub,
ïragen bodj geplagte ©djurj.

F. A. i. B. ©ern, wenn' eê ber SHaum a.eßattet. Anonymer i. Z. 3efet nod)
einen SJcadjruf an bie alte SfJlatane? Sffiaê würbe man baju fagen? A. H.
i. W. SBir beuten an jweien fei eê mehr alê genug. Spatz. SBeften SDanf
unb ©rüg. E. J. i. D. Gittere (Jtfahrungeu muß Obermann madjen unb
fte ftnb alle ;u ertragen, wenn man ftdj biefelben nidjt felbß jujufdjreiben bat.

Jobs, ©er (Srpebttion »on ber Slbreffcnänberung jîenntnifi gegeben.
J. J. i. S. SBenn irgenb möglich in nädjßer SJÎro. SDie Sßorbereitungen nebmen
etroa« »iel Qeit in Slnfprudj. V. M. i. Y. 91 udj fdjon baa,ereefen. 0. 0.
3bre ©ebidjte fönnten, wenn möglich, uodi fdjlcdjter fein, baê wirb ben ©efeer
nidjt aeniren, roobl aber »ieHeidjt bte SDruderci. - i. Z. gn 'Sürii) würbe
biefer Stage ein SJtann auf ben Sßolijetpoften gebracht, ber betrunfen war."
SDaê mufj roohl richtig fein, fonß wäre es bem betr. Statte a.croifj audj aufge=
falten. Verschiedenen: Slnonijmeë tnirD ntdjt attpenommen.

aoooooooooa
^ Kohlen, Coaks, g
0 Briquettes GL R. 0
rt für jede Feuereinrichtung das Q
fL geeigneteMaterial, empfehlen A
V in Original -Waggons franko
A Bahnstationen und ab Lager Q
X Zürich: (N.10) A

I Weber & Aldiugcr, Zürich, a

aoooooooooa

Unterleiuskrankhej

Geschlechtskrankheiten Folgen
von Ansteckung o'ler Selbst-
schwächung, Mannessclvwäche, Aus-
fluss Pollutionen Bettnässen,
Blasen- und Nierenleiden etc. heile
brieflich nach neuer, wissenschaftlicher

Methode mit unschädlichen
Mitteln. Keine

Berufsstörung! Strengste Verschwiegenheit!

Bremicker, (N.14)

preist. Arzt in Glarus.

Sind die besten

Hosenträger
der Welt.

Dieselben sind elastisch,

^ ohne Gummi zu enthalten
|s| und schmiegen sich jeder

Bewegung des menschlichen
Körpers an. Die einzigenv
Hosenträger, mit denen es
unmöglich ist, einen Knopf
abzureissen.

Beim Verfasser Cr. Wolf, Fürsprech, Löwenstrasse 57, Zürich,
ist zu beziehen :

Der

In jeder Herren - Mode-
waarenhandlung der Welt
zu haben.

Ein neuer Perseus und
Andromeda.

Unser Künstler hat auf obigem
Bilde jene romantische Szene

so dargostellt, wie sie sich jedenfalls abgespielt haben würde, wenn Perseus die »Argosy«-
Ilosenträger getragen liittte. Die freien Bewegungen des Helden, sowie dio sichere
Zuversicht der Jungfrau beweisen beide, dass das Tragen dieser Hosenträger der Freiheit
der Bewegung keinerlei Hinderniss entgegenstellt". Jede Muskel bleibt vollständig unbeengt
und Körper und Geist können sich ungeschwächt der schweren Pflicht, das Ungeheuer
zu erlegen, hingeben. (N. 13)

Anleitung zur Besorgung von Rechtsgeschäften
jeder Art, mit über 1000 Beispielen von Rechtsfällen

aus dem täglichen Leben,
Formularen von Verträgen, Eingaben an Behörden

und erläuternden Figuren.
Ein Lehr- und Lesebuch für das Volk.

Erste Lieferung, Preis Fr. 1. 50.
Vollständig in 4 Lieferungen zu je ca. 200 Seiten à Fr. 1. 50.

Der »Schweizerische Rechtsgeschäftsfreund« behandelt in einem
handlichen Taschenbande in populärer und übersichtlicher Form die Bestimmungen

des eidgenössischen und der deutsch-kantonalen Rechte, welche am
häufigsten im bürgerlichen und Verkehrsleben zur Anwendung gelangen
und vom Bürger und Geschäftsmann tagtäglich gebraucht werden.

Er enthält unter Anderem hauptsächlich:
1. Eine Darstellung der wichtigsten Bestimmungen der Kantone Bern,

Basel, Solothum4 Aargau Schaffhausen, Zürich, Luzern, Thurgau,
St. Odilen, Appenzell, Glarus, Graubünden, über Erbrecht, Schuldbetreibung,

Konkurs, Liegenschaftenkäufe, Viehhandel, Weinhandel, Verkauf von
Lebensmitteln. Zinswesen, Bankinstitute, Pfandleiher. Pfandrechte an
Liegenschaften, Verkehr mit Pfandbriefen. Eheliches Güterrecht.
Haftbarkeit der Ehefrauen aus Rechtsgeschäften. Das Weibergut im Konkurse
des Ehemannes. Die Handelsfrauen. Rechtsgeschäfte mit Fallitenfrauen.
Vormundschaftswesen. Mobiliar-, Gebäude- und Lebensversicherung.

2. Eine populäre Darstellung des Schweiz. Obligationen- und Wechselrechtes,

namentlich über Kauf und Verkauf, Darlehen, Miethe, Bürgschaft,
Handelsfirmen, Handelsregister, Handelsreisende, Handelsgesellschaften,
Dienstvertrag, Werkvertrag.

3. Aus den übrigen eidgenössischen Gesetzen folgende Abhandlungen :

Münzwesen, Banknoten, Handelsmarken, Fabrikwesen. Maass und Gewicht.
Eisenbahn-, Post- und Telegraphenverkehr, Gütertransporttaxen. Zolltarife.
Handelsverträge. Niederlassungs- und Gewerbefreiheit. Eheschliessung
und Ehescheidung.

4. Ein ausführliches alphabetisches Register über sämmtliche
Materien. (N. 2)

LeilîìKL IVr. 47 âo« 1V<àI«p Alte?".

8tgcittn6i.tsr in rZsIIin^oris.
^.uk allgemeines Vvrlangöll:

Hé' V«i» Wi<l< i ^^i:üii>i< î<^ <>>, Xii II,» iiii^.
?ext von tîarrsr. Nusik uaob klillalào kinalàini.

krolo? vou Respiui:
^Dnà vas nützet mico à seböllsr Oartso,
Wevn ààsrs ciriv spacierso gsb'lll"

Oroteske Z^eosrie, Nilitàr, Volk, Zigeuner, Xapuciosr, Durooeo ullà Lrumirs.
Ort àer Daoàlullg: Daoà àer Bolevta ullà Hastaniellbrater.

Gepd: Das ist aber au en Wucherzins! Schämet cch!

Levi: Das Menschenkind hat 32 Zähnd und die wulle alli Brod
hawe. Also schreibt schon die Natur vor: 32 Brod zähnd.

Fremder (aus ein paar Betrunkene weisend): Die hei, schynt's, dem

Bachus g'huldiget!

Dienstmanu: Ja, grad vorhi han se zum Bach us zöge.

Aach den Wahlen.

«.: Es lebe die Majorität!
B.: Was, Majorität!? Der Major ist ja dure g 'heit!

Uilder aus Winterthur. ^

Lehrer der Primarschule: Tu, Fritz, was ist eine Lokomotive?
Fritz: Eine Lokomotive ist ein Ding, das, wenn es absährt, nicht

pfeifen soll.
* 5 *

Fremder (aus dem Bahnhof zum Portier): Sie, Bester, erlauben Sie,

wie kommt es denn, daß in Winterthur die Lokomotiven nicht pfeifen?
Portier: Ja, das kommt einfach daher, weil die Winterthurer jetzt

selbst pseisen.

Es heißt, die Nordostbahn wolle mit den Vereinigten Schweizerbahnen
eine Fusion eingehen; das gleicht der Meinung jenes Appenzellers zum
Andern: Du hest Brot ond i ha käs, jetz wömmer's mitnand thäle!"

Briefkasten der Redaktion. ^>
n. <z. i. k. Man wird solche Dinge viel

rnhiger anlassen müssen, denn höchst
wahrscheinlich dürfte die Aufklärung nicht allzu
lange aus sich warten lassen. f. >I. i. f.
Der Volksinund benennt Dergattige Zcisli-
eickcr" ; das Gesetz kömmt ihnen nicht zu,
sie beharren auf ihrem Schein. Peter.
Soll uns schr freuen. Ivl. i. /. Besten
Dank, obgleich jctzt mehr tesfinirt wird, als
den Ohre» und den Augen zuträglich ist.
k. s./lvl. Hau Nagazzen auf die Tazzen"
wäi e vielleicht doch ein etwas ungereimter
Reini. f. ^. i. Wer wollte denn jetzt

.lî HWS fncrcn, wo man allcn Grund bat, warm
î^vM tWrr? zu werden? Beste Grüße. 8. /ì. Be¬

stimmtes wisscn nir nicht, fragen Sie bei
der betr. Redaktion an. Ivi. >I. i. 8.
Virilstimme, Gegensatz zu Curiatstimme, hat
jeder Gemeindebürger; er dars reden und
wird bei der Abstimmung gezählt. kì. i.V.

Der alte Philander von Sittenwald singt:
Lieber halt' ich's mit den Bauern,
Die sich essen voll die Haut
Mit dürr' Fleisch und Sauerkraut,
Wissen Nichts von Noth und Trauern,
Krippen zu dem Kalb die Kuh,
Tragen doch geplà'tzte Schuh.

p. i. v. Gern, wenn es der Raum gestattet. änonvmer i. Jetzt noch
einen Nachruf an die alte Platane? Was würde man da;» sagen? tt.
i. W. Wir ocnkcn an zweien sei es mehr als gnrug. 8pà. Besten Dank
und Gruß. l-. ^. i. l). Bittere Erfahrungen muß Jedermann machen und
sie sind alle zu ertragen, wenn man sich dieselben nicht selbst zuzuschreiben hat.

>Iobs. Der Expedition von der Adressenänderung Kenntniß gegeben.
>!. ^. i. 8. Wenn irgend möglich in nächster Nro. Die Vorbereitungen nehmen
etwas viel Zeit in Anspruch. V. IVI. i. V. Anch schon dagewesen. 0. 0.
Ihre Gedichte könnten, wenn möglich, noch schlechter sein, das wird den Setzer
nicht geniren, wohl aber vielleicht die Drnckerci. i. In Zürich wurde
dieser Tage ein Mann auf den Polizeiposten gebracht, der betrunken war."
DaS muß wohl richtig sein, sonst wäre es dem bctr. Blatte gewiß auch
aufgefallen. Vvrsvllleàeiieii : Anonymes wird nicht anaenommen.

OOOOOOOOOOll

H sûr jecle ?euero!nricntung äss H

^ gesignetelVIaterial.smpfeblell ^V in Original -Waggons franko V
ü lZabnstationoll unà ab Dager N

2üricb: (AIS) I
I wàr k Miizer, Xiirirli. ^
ooooooooooo

UckiWiMlZ!
lZ-ssonIsonts^raànsitsri ?o1Zêll
von àst.siàri.g oler Ls.'bsi-
sllllvàeànZ, Màullsssollvâi)QS, às-
üuss, ?àtionsn Nsttnâssêll,
Llâsen- unà Mersnlsicien sto. beile
bristlieb vaeb nouer, visssosebatt-
lieber Nstboàs mit ullscbàâ-
lieben Mitteln, Leine Lsruks-
Störung! 8trellgste Verscbviegöll-
beitl ^^eào^S?', (^^14)

x>r-^t. ^.r?:b iri (A1s.rus.

8inà «lie deàli

âsr 'W'slt..
Dieselben sinà slastisek,

^ obne Oummi cu vlltdaltell
uoà sebmiegell sied ^jeàer

>î Bevegung àes menscbliebeuì Körpers an. Dis einüigsn
à Dossnträger, mit àenell es

unmöglieb ist, eineu Xuopk
abcureisssll.

Leim Verkasssr <M. HVoIk, ksllrspreeb, Dövellstrasss 57, ^iiri«I»,
ist ?u beciebsll

/» /à7- ÄST're»? - àcke-

?» »abs».

Hin nsusr ?êrssuL unà
ààroinsàs..

tlnssr Künstler bat auk «bixsm
Lilàe jene rvmautiseb« Äsns

so àarxvstellt. «ie sie siek jeàsiilalls abxespiell lieben viiràe, vvnn ?erssus àis »^rxesv»-
Ilnsenträxer xetraxe» Iiîitte. Iiis kreien Lsvcxunxsn àes Lslàen. sevie àie siebvre ^u-
versinkt àer ^anxtra» beweisen beiàs, àass àas Kraxen àisser ktozentrirxer àer t'reibeit
àer üevekrmx keinerlei lZinàerniss ent^exenstsllt. ^eàe Auâkêl bleibt vollstànàix »nbseu^t
unà Xo'rpsr »nà Keist kännon sicb uiixesekmàclit àsr sckveren ?lliekt, àas vnxelisusr

erlsxsn, kinAsbeo. 13)

^.rrlsitriiiA ^ur LssorKrtUN ^orr RsàtsKssàât'tsri.
^'sàsr àt, mit üdsr 1000 Lsisxislsü vori lìsàtskâllsri.

aus àsrri täKliolisrr I^sdsri.,
I'orrrrular'öri vou. VsrträAku, LirrKtZ.tzsrr an Làôrâso.

urrà srlâutsrnàsri l'ÌArrrsri..

ürsts llsisrunA, ?reis ?r. 1. Sv.
Vo11sàâ.ig i» 4 I^isksrunZsir su ^js va. 22ll Ssitsii à ?r. 1. 5V.

Dsr -«Zcbvsicerisebs kecbtsgôsebâktskreunà» bebauàslt in einem ballà-
lieben ?ascbsnbaoàs in populîirsr uuà ribersiebtlieber k'orm àis Bestimm-
ullgell àes eiàgenôssisebeu unà àer àsutsek-kantonalsll lìscbts, vslobs am
bäuügstsn im bürgerliobsll unà Verkebrslsbsll cur àvsoàullg gelangen
unà vom Bürger unà Oesebättsmanu tagtäglieb gebrauebt veràsu.

Lr sntbält unter ^nàsrsm bauptsàeblieb :

1. Line Darstellung àer viebtigstsa Lsstimmungen àer Kantons Äer»,

St. Satte», ^/i/>e»sett, Ma? -t«, S>--ittài?«^< », über l^rbreent, Sobulàbetreib-
ung, Konkurs, Diegeusebaktsllkäute, Viebbanàsl, Weioballàel, Verkauf vou
Dsbsllsinittslll. ^illsvessll, kaokinstitute Btallàleiber. k>sgnàrsobts sn
t.iögensvbsftsn, Verksbr mit <?sanàbrissen. Ldeüobes lZötsrreobt. Dakt-
barkeit àer IZbekrauell aus keebtsgesebakten. vas Weibsrgut im Konkurs«
àss Hbenisnnsà. Dis rlanàslsfrausn. iìeebtsgescàâtte mit k'âllitelli'rausll.
Vormunàsebaktsvssell. Nobiliar-, Osbauàe- unà kisbensvsrsieberullg.

2. Lins populäre Darstellung àss scbvà. Obligationen- unà Wsonsel»
reoktes, nameutlieb über Kauf unà Verkauf, varleben, lVIistbs, Lürgsokaft,
rlsnàslstlrmsn, rlanàelsrsgister, rlanàelsrsissnàe l-lsnàelsgsssllsobatten,
visnstvertrgg, Werkvertrag.

3. ^us àsn e!riAs»öss?»c/!e» <?e-e^e» tolgenàs ^bbanàluogell :

I^üniwessn, lZanknotsn, ttanàslsmarken, fsbrikwessn. lVIaass unà (Zevvivbt.
l^issnbabn-, Post» unà "rslsgrspbsnverksbr, Lütsrtrsnsporttaxsn. lolltariss.
rlsnàelsvertrâge. Nisàsrlâssuugs- unà Oevsrbsfreibeit. Lbesekliessung
ullà lZbssebsiàung.

4. Lia susfübrliobss slonsbstîsokes Nsgistsr über sämmtliobs
Materiell. M. 2)
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